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Das große, schöne neue Steuergesetz schafft ein unschönes Schlupfloch,
durch  das  Projekte  für  erneuerbare  Energien  im  Wert  von  unzähligen
Milliarden Dollar versuchen werden, sich durchzuzwängen. Jedes Mal, wenn
man den Markt durcheinanderbringt, kommt es zu verrückten Ergebnissen,
und dies ist eine gigantische Schwindelei. Es könnte ein großer Spaß
sein, das zu beobachten.

Die  Einzelheiten  sind  ganz  einfach.  Die  massiven  staatlichen
Subventionen für Wind- und Solarenergie werden bald auslaufen, mit einer
großen Ausnahme. Jedes Projekt, das in weniger als einem Jahr in Betrieb
genommen werden kann und bis 2030 ans Netz geht, erhält weiterhin alle
Vergünstigungen.

Angesichts der Tatsache, dass sich die Warteschlange der vorgeschlagenen
Wind- und Solarprojekte auf über eine Billion Dollar beläuft, wird es
viele Milliarden geben, die versuchen werden, die kurzfristige Baufrist
einzuhalten. Dass viele von ihnen wahrscheinlich scheitern werden, macht
die Sache besonders interessant. Es ist ein Rezept für finanzielles
Chaos.

Natürlich stellt sich sofort die große Frage: Was braucht man, um im Bau
zu  sein?  Die  Subventionen  werden  in  Form  von  Investitions-  und
Produktionssteuer-Gutschriften gewährt, so dass das Finanzamt die Regeln
festlegt. Glücklicherweise gab es 2013 eine ähnliche, aber viel kleinere
Version dieses Problems.

Das IRS hat ein kleines Regelwerk erstellt mit dem Titel „Beginning of
Construction for Purposes of the Renewable Electricity Production Tax
Credit and Energy Investment Tax Credit“ [etwa: Beginn des Baus für die
Zwecke des Steuergutscheins für die Erzeugung von erneuerbarem Strom und
des Steuergutscheins für Energieinvestitionen].

Die Regeln gelten nur für Windkraftprojekte, aber die Anwendung auf
Solaranlagen scheint einfach zu sein, zumindest für große Projekte.
Solarenergie auf Dächern könnte viel komplizierter sein und ist daher zu
beobachten.

Die einfachste Lösung wird von der IRS als „Safe Harbor“ bezeichnet. Der
Projektentwickler muss lediglich 5 % der Projektkosten im Voraus in die
tatsächliche Entwicklung investieren und diesen Betrag dann im Laufe der
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Zeit „kontinuierlich“ erhöhen.

Die 5 % müssen nicht die Erschließung des Standorts umfassen, so dass
dies auch für Projekte gilt, die noch keinen Standort haben, was bei
vielen der Fall sein dürfte. Der Bauträger muss nur die verbindlichen
Verträge  für  die  Dinge  finanzieren,  die  in  die  Baustelle  eingebaut
werden, sobald der eigentliche Bau beginnt.

Das  Problem  ist,  dass  die  Produktionskapazitäten  für  Wind-  und
Solarkomponenten  wahrscheinlich  nicht  ausreichen,  um  in  weniger  als
einem Jahr die geforderten 5 % zu erreichen. Dies könnte zu einem
Verkäufermarkt führen, auf dem die Preise schnell auf das steigen, was
die  Höchstbietenden  zu  zahlen  bereit  sind.  Es  könnte  eine  Menge
Verlierer  geben.

Es ist möglich, dass Schuldscheine für die Herstellung des Materials
letztendlich in Ordnung sind, solange sie finanziert und verbindlich
sind.  Aber  dann  wird  die  zweite  Anforderung  der  kontinuierlichen
Entwicklung  zu  einem  Problem.  Entwicklung  mit  was?

Es scheint also ein verrücktes Gedränge zu geben, um in weniger als
einem  Jahr  schnell  viel  Geld  auszugeben.  Ob  es  gelingt,  bleibt
abzuwarten.

Es ist auch erwähnenswert, dass die erneuerbaren Energieträger auf lange
Sicht  vielleicht  nicht  von  diesem  Wettlauf  leben  oder  sterben.  Die
Vorstellung,  dass  erneuerbare  Energien  Subventionen  benötigen,  ist
möglicherweise in hohem Maße falsch. Der Grund dafür ist, dass die
meisten Staaten Energiewende-Vorgaben haben, die faktisch den Kauf von
immer mehr Strom aus erneuerbaren Energien vorschreiben.

Zunächst einmal haben 28 Bundesstaaten „Renewable Portfolio Standards“,
die  ausdrücklich  eine  immer  stärkere  Nutzung  erneuerbarer  Energien
vorschreiben.  Andere,  wie  Virginia,  haben  Gesetze  zur  Netto-Null-
Emissionsreduzierung,  die  in  der  Praxis  zum  gleichen  Ergebnis  führen.

Aber wie das ohne massive staatliche Subventionen funktionieren soll,
bleibt  abzuwarten.  Subventionen  in  Form  von  Steuergutschriften  sind
unsichtbar und tauchen nie in der Rechnung auf. Ohne diese Subventionen
werden  die  Kosten  für  die  Auflagen  die  Strompreiszahler  deutlich
sichtbar  treffen.

Steigende Stromtarife sind bereits zu einem politischen Thema geworden.
Die  langfristige  Auswirkung  der  Abschaffung  der  Subventionen  könnte
durchaus  die  Abschaffung  der  Vorschriften  sein,  sobald  ihre  wahren
Kosten deutlich werden.

Es  sieht  so  aus,  als  ob  die  US-Industrie  für  erneuerbare  Energien
finanziell in Bedrängnis geraten wird. Das ist sicher für die nächsten
zwölf Monate und vielleicht noch lange danach. Das verrückte Gerangel zu
beobachten, könnte sowohl aufschlussreich als auch unterhaltsam sein.



Bleiben Sie an CFACT dran, wenn sich diese Show entfaltet.
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